
„Oh when the Saints“ 
Der bekannte �Gospel-Song�, das populärste afro-
amerikanische Spiritual, ist zweifellos das Lied �Oh 
when the Saints go marching in ...�. Unvergesslich, 
wie Louis Armstrong mit seiner rauen Stimme dieses 
Lied sang.
Was die schwarzen Sklaven da in 
den amerikanischen Südstaaten 
sangen, ist weltweit ein Ausdruck 
der Ho� nung geworden: �Let me be 
in that number!� - �Lass mich einer 
der ihren sein!� Lass mich dabei sein, 
wenn die Heiligen in den Himmel 
einziehen!
Allerheiligen
Eingeklemmt fast zwischen Hallo-
ween und Friedhofsgang liegt das 
Fest Allerheiligen. Verstehen wir den 
Sinn des Festes noch? Die bekann-
ten Heiligen haben ihre bekannten 
Festtage im Jahr. Der Kalender ist 
voll davon. Ist ja schön.
Neben den bekannten Heiligen gibt 
es viel mehr unbekannte, die, ohne 
berühmt zu werden, gelebt haben 
und wahre Heilige waren. Gott 
kennt sie. Zu Allerheiligen haben 
sie ihr Fest. Sie waren vielleicht nur 
wenigen bekannt, gehören aber vor Gott auch zu den 
Großen. Wer sind sie? Ihren �Steckbrief� gibt Jesus in 
den sogenannten �8 Seligpreisungen� bekannt:
� Da sind die, �die arm sind vor Gott�; die sich 
nicht wichtig nehmen, die wissen, dass sie mit leeren 
Händen vor Gott stehen. Sie wissen, dass sie letztlich 
alles Gott verdanken.
� Da sind die vielen Trauernden, die Kummer und 
Leid zu tragen haben. Von ihnen heißt es, Gott werde 
alle Tränen trocknen.
� Da sind die Gewaltlosen, die nicht zurückgeschla-
gen haben, die sich nicht inHass und Rache verrannt 
haben.
� Da sind die, die sich nicht mit dem Unrecht abge-
funden haben, die sich nach Gerechtigkeit gesehnt 
haben wie nach dem lebensnotwendigen Brot.

� Da sind die Barmherzigen, die wie der Samariter 
nicht an Not und Leid des Mitmenschen vorbei-
gegangen sind, deren Herz sich zur Hilfe bewegen 
ließ.
� Da sind die Menschen mit einem geraden, laute-

ren Herzen, ohne Falschheit und 
Begehrlichkeit. Ihre Blicke tun gut, 
weil ihr Herz gut ist.
� Da sind die Friedensstifter, die 
nicht Öl ins Feuer gießen, die Worte 
und Taten � nden, die Brücken bau-
en statt Wege zu versperren.
� Da sind die vielen Verfolgten und 
Getretenen, die Gemobbten und 
Ausgegrenzten, die nicht auf ihre 
Rechnung gekommen sind. Sie wer-
den sicher dabei sein. Denn ihnen 
gehört das Himmelreich.
Sie alle feiert die Kirche zu Allerhei-
ligen, ohne ihre Namen zu kennen. 
Bei Gott ist niemand vergessen. 
Sie kommen aus allen Völkern, 
Religionen, Ländern. Sie alle sind 
heimgekommen zu Gott, haben das 
Ziel des Lebens erreicht.
Vielleicht waren sie überrascht, dass 
Gott sie zu den Heiligen zählt, weil 
sie nicht viel von sich selbst gehalten 
haben. 

Jetzt helfen sie uns, die wir noch in der Welt unter-
wegs sind, dass auch wir das �Ticket� zum Einzug 
in den Himmel erhalten, dass auch wir zu denen 
gehören, auf die die Worte Jesu in den �8 Seligkeiten� 
zutre� en.
Ja, Herr, lass uns alle einmal dabei sein, �when the 
Saints go marching in�, wenn die Heiligen in den 
Himmel einziehen!
So wünsche ich allen ein schönes Allerheiligenfest, 
natürlich auch ein Andenken an die Verstorbenen 
und gutes Beten für sie zu Allerseelen.
Der November hält nicht wenige bekannte Festtage 
für uns bereit, die es zu feiern gilt.
Mit freundlichen Grüßen!
Pfarrer Alois Oberhuber
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Hört, wen Jesus glücklich preist: Als 
Jesus die vielen Menschen sah, stieg 
er auf einen Berg. Er setzte sich, und 
seine Jünger traten zu ihm. Dann be-
gann er zu reden und lehrte sie.


